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Beilage zu Nr . 222 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 18 . September 1881 .

Dänemark .
Man schreibt aus Kopenhagen , 9 . Sept . :
Wie Jedem , der die dänischen Dinar auch nur flüchtig ver¬

folgt , bekannt ist , leidet das Kabinet Estrup an einer chronischen
Krise , die jedesmal bei der Aufnahme der Budgctunterhand -

lungen im Folkething , der Zweiten dänischen Kammer , einen
akuten Charakter annimmt . Ministerium und Folkething haben
über die Ausdehnung des letzterem zustehcndem Budget - Bewilli -
gungSrcchts so divergirerOw Ansichten , daß in dieser Frage eine
Art Verfassungskonflikt permanent geworden ist . Unter den strei¬
tigen Budgetforderungen der Regierung , welche vom Folkething
rundweg abgewiesen wurden . figurirlen als die wesentlichsten :
Erhöhungen der Beamtengehalte , Zuschüsse zu den Universitäts¬
kosten , die Kosten für den Bau eines Torpcdoschiffes und die
erste Rate für die Herstellungsauslagen einer Panzerfregatte .
Die Erste Kammer , das Landsthing , bewilligte auf Antrag des
Hrn . Plong die genannten Budgetvorlagen ; allein das Folkething
beharrte , nachdem das geänderte Budgetgesctz an dasselbe zurück¬
gelangt war , mit imposanter Majorität auf seinen früheren , bei
der dritten Lesung gefaßten Beschlüssen . Im Laufe der Debatte
wurden dem Conseilspräsidentea und Finanzminister . Hrn . I .
B . S . Estrup , bittere Dinge in 's Antlitz gesagt und der Ab¬
geordnete Berg bezeichnet ? es als ein Gebot der Ehre für das
Kabinet , daß es seine Demission gebe . Nachdem sich eine Ver¬
ständigung zwischen der Regierung und dem Folkething nicht er¬
zielen ließ , wurde die Session auf Befehl des Kronprinzen - Re -
genten geschloffen .

DaS Ministerium verfügt nun bis 3l . März k. I . über die
nöthigen Geldmittel und hat , von der Kontrole der obersten
Rechnungskammer und dem Finanzausschüsse abgesehen , ea . ts
dlauebü in der Disposition über die Verwendung derselben . Nach
Ablauf des gegenwärtigen Budgets wird es an dem König
liegen , entscheidend in diese Angelegenheit cinzugreifen . Er kann
entweder , falls seine jetzigen Räthe noch immer sein Vertrauen
besitzen werden , zu dem Mittel der Dekretirung eines provisori¬
schen Budgets rekurriren ,

'
oder er müßte sich dazu entschließen ,

neue Männer in seinen Rath zu berufen . Thut er ersteres , was
sich — beiläufig gesagt — im Jahre 1877 als sehr bedenkliches
Auskunftsmittel erwies , so würde dadurch der Unwille gegen das
Kabinet nur gesteigert und der Konflikt in sehr bedenklicher Weise
verschärft werden ; entscheidet sich der König dagegen für die
Creirung eines neuen KabinetS , so dürfte , allgemeiner Ansicht
nach , der Vorsitzende des Folkething , Hr . Krabbe , zur Bildung
desselben berufen werden . Hr . Krabbe würde aller Wahrschein¬
lichkeit nach über eine ansehnliche Majorität im Folkething ver¬
fügen , da außer der Moderatenpartei , welcher er selber angehört ,
auch die sogenannten Unabhängigen sich um ihn scharen würden ,
und es ihm zweifellos gelänge , die Rechte für sich zu gewinnen .

Der Tod des bekannten deutschen Reichstags - Abgeordneten
Krüger hat der dänischen Presse zu den lebhaftesten Sympathie¬
kundgebungen für den Verblichenen und zu schmerzlichen Remi¬
niszenzen über den Verlust der nordschleswigschen Distrikte An¬
laß gegeben . Solche Klagerufe verhallen aber ungehört unter
dem Getöse deS mächtigen Räderwerkes der großen politischen
Zeitfragen .

Vor Kurzem hat hier gegen das demokratische Organ „ Herold "
,

wider welches die Gesandtschaften Rußlands und Deutschlands
Klage angestrengt hatten , die Schlußverhandlung stattgefunden .
Gegenstand der Klage war ein im genannten Blatte vor ge¬
raumer Zeit erschienener Artikel , in welchem das Attentat auf
Alexander III . in chnischer Weise gutgeheißen und der Deutsche
Kaiser als Gesinnungsgenosse Alexander H . bezeichnet wurde .
Der Verfasser des Artikels . ein gewisser Fleron , wurde zu ein -
mvnatlichem Gefängniß bei Wasser und Brsd verurtheilt . Es
soll hiebei bemerkt werden , daß dieses Strafausmaß im Vergleiche
zu der gleichfalls vor Kurzem über den Besitzer des gleichen
Blattes wegen eines offenbar geringeren Deliktes verhängten
Strafe als auffällig gering erscheinen muß . Der Besitzer des
Blattes wurde nämlich wegen der Reproduktion eines allerdings
sehr revolutionären Artikels aus einem auswärtigen Journale zu
einjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt .

Die vor Kurzem geschloffene Versammlung der nordischen

Juristen in Kopenhagen hatte alle bedeutenden Männer Däne¬
marks , Schwedens , Noiwegens und Finnlands vereint . Der
Zweck dieser alljährliche » Zusammenkünfte besteht in der Förde¬
rung der nordischen Rechtswissenschaft und in der Durchführung
einer einheitlichen Gesetzgebung insbesondere für die skandinavi¬
schen Länder . Der Verein , welcher das im vorigen Jahre sanktio -
nirte skandinavische Wechselcecht als einen Erfolg seiner Initia¬
tive betrachtet , hat auch Heuer sein Hauptaugenmerk auf die , die
Handelsverhältniffe betreffenden Gesetze gerichtet und in einer den
kompetenten Faktoren von Däncmaik , Schweden und Norwegen
vorzulegenden Resolution den Erlaß eines skandinavischen Kon¬
kurs und Seerechtes dringend empfohlen . Es wurde ferner
auf die Nothwendigkeit hingcwiescn , die staatsbürgerlichen Ver¬
hältnisse in den genannten drei Ländern in einheitlicher Weise zur
Geltung zu bringen . Das Nähere hierüber , sowie die Bera -
lhungen über ein allgemeines skandinavisches Handelsgesetz wurde
der nächstjährigen Versammlung Vorbehalten . Die Bestrebungen
des Vereines sind für die betheiligten Staaten sowie für jene
Länder » die mit Dänemark , Schweden und Norwegen lebhafte
Handelsbeziehungen unterhalten , von unstreitiger Bedeutung .

Badische Eheorrik.
Karlsruhe , 17 . Sept . Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 49 vom
16 . d. M . enthält Bekanntmachungen betreffend : Fest¬
lichkeiten zu Karlsruhe , Cooksbillete , Belgisch -Südwestdeutscher
Verkehr , Deutsch -Italienischer Verkehr , Getreideverkchr ab Un¬
garischen «Stationen , Saarkohlen - Verkehr nach der Schweiz ,
Verkehr mit der Schweizerischen Nordostbahn , Main - Neckarbahn -
Württembergischer Verkehr , Geflügel - und Vogelausstellung in
Karlsruhe , Gleichnamige Eisenbahn - Stationen .

x Aus Bade « , 16 . Sept . Aus Pforzheim berichtet der
„Pf . B .

" : Der hiesige Gustav -Adolf - Frauenverein hat unlängst
die kleine evangelische Gemeinde Wehr bei Säckingen mit sil¬
bernen Abendmahlsgefäßen beschenkt , welche aus der hiesigen
Fabrik der Herren Gebr . HePP stammten . Die Gefäße erweckten
wegen ihrer edeln künstlerischen Form in jener Gegend ein so
großes Wohlgefallen , daß alsbald Erkundigungen nach dem
Namen der Firma und weitere Bestellungen einliefeu .

Die Niefernburg feierte am 14 . d. M . ihr 25 - Jahresfest
unter großer Betheiligung von nah und fern . Die Anstalt , zu¬
erst in Eutingen , sodann in Niesern , hat in den 25 Jahren ihres
Bestehens 250 Kinder ausgenommen und verpflegt . Etwa 130,000
Mark an Gaben sind der Anstalt in dieser Zeit zugefloffen .

In Oestriugen bei Bruchsal brach am 14 . Abends ein Brand
aus , der in kurzer Zeit mehrere Wohnhäuser zerstörte und sieben
Haushaltungen obdachlos machte .

In Malsburg bei Kandern brannten am 14 . d. M . Abends
4 Wohnhäuser nebst Scheunen nieder .

In Triberg war in der Nacht vom 15 . auf den 16 . ei»
schweres Gewitter . Der Blitz schlug mehrmals ein , doch ohne
größeren Schaden zu verursachen .

Die „ Hopfenzeitung " berichtet aus Schwetzingen vom 16 .
Sept . Wir haben jetzt prachtvolles Erntewetter und wird in
Folge dessen die Pflücke mit einer Lebhaftigkeit betrieben , daß ,
wie wir bereits mittheilteu . die Ernte diese Woche zum größten
Theil ihren Abschluß findet . Verkauft isi bis heute kaum der
vierte Theil des Ernteertrags . Das Verkaufsgeschäft ist jetzt
etwas lebhafter ; die Preise sind sich gleich geblieben und wird
abgegeben zu 110 — 135 Mark .

Bade « . Die Fabrik der Firma : Heinrich Hofmann Söhne
u . Komp , dahier , welche ihren Sitz in Laichingen in Württem¬
berg hat , wurde auf der Landes - Gewerbeausstellung in Stuttgart
für ihre Fabrikate in Leinen , Damast und Gebild mit der golde¬
nen Medaille ausgezeichnet .

Bom See . Dem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs und dem Ersuchen des Karlsruher FestkomitL 's
entgegenkommend , wird sich die schmucke Reichenauer Bürger¬
kompagnie sammt Bürgerkapelle , in Allem 86 Mann stark , am
22 . Seplbr . am Laudestrachten - Festzug in Karlsruhe mitbethei¬

ligen . Dies der definitive Beschluß einer deßfallsigen Versamm¬
lung vom 13 . d . Mts . - Wer sich an dem prächtigen Anblick
einer Menge gesunder , der Reife entgegengehcnder Trauben
laben will , der möge der Reichenau jetzt einen Besuch absiattc » .

D i c XIII . Jahresversammlung des Vereins für
Geschichte des Bodensee 's und seiner Umgebung fand
letzten Sonntag und Montag in Lindau statt . Aus der am
Abend des ersten Tages abgehaltenen allgemeinen Vereinssitzung
beben wir hervor , daß an Stelle des nach Mannheim versetzten
Direktors tzaug aus Konstanz als Ausschußmitglied Fckr . Mayer
v . Mayerfels gewählt und als nächstjähriger Festort Meersburg
bestimmt wurde . Nach dem verlesenen Finanzbericht betrugen
die Jahreseinnahmen 1196 M . , die Ausgaben 509 M . und
wurde bezüglich OrdnungSwidrigkeiten des frühe . : » Rechners
Zuppinger gerichtliche Entscheidung angerissen . Fchr . Mayer
v . Mayerfels forderte zur Beschickung der nächstes Jahr in
Berlin stattfindenden „ Heraldisch - Sphragistisch - Genealogischen
Ausstellung " (zu deutsch : Ausstellung von Wappen . Siegeln ,
Stammbäumen re . ) auf , Hr . vr . Miller aus Essendorf sprach
über seine römischen Funde und Ausgrabungen in Oberschwaben ,
ferner kam ein Gutachten des Wiener Professors Rrzeha zur Ver¬
lesung , welches die Lindauer Heidenmauer als unzweifelhaft römi¬
schen Ursprungs bezeichnet . — Am folgenden Morgen nahm man
die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein , worauf im
Chor der Barfüßerkirche die Hauptversammlung begann , welcher
auch Ihre König !. Hoheit Prinzessin Ludwig von Bayern , Erz¬
herzogin von Modena - Este , mit ihrem Sohne . Sr . Königl . Ho¬
heit dem Prinzen Ruprecht von Bayern , anwohnte ) und in wel¬
cher der Vereinspräsideut De . Moll die Eröffnungsrede hielt , mit
einem Rückblick auf die Geschichte Lindau 's und einem Nachruf
an den Entdecker der Pfahlbauten , den am 21 . Juli zu Zürich
gestorbenen l)r . Ferd . Keller . Sodann sprach Vicepräsident
Reinwald über „ Lindau zur Zeit des Reichstags 1496 " und
Prof . Zösmaier aus Feldkirch über den St . Galler Abt Wil¬
helm , Graf von Montfort . Den Schluß bildete ein gemeinsames
Mahl im „ Bayerischen Hof ". — Bon Seiten der Stadt wurde
den Bereinsmitgliedern als Feftgeschenk eine Photographie :
„Lindau , von den Schweden belagert , 1646 — 47 "

, gewidmet .
— Vom Bodeusee , 14 . S -Pt . Nach einem Beschlüsse des

Gemeinderaths der Stadt Meßkirch wird der auf den 19 . d .
M . anberaumt gewesene Herbst -Zuchtviehmarkt daselbst erst am
Mittwoch , den 12 . Oktober d . I . abgehalten werden , und gleich¬
zeitig mit einer Bezirks -Viehausstellung , sowie mit Prämiirung
und Berloosung verbunden sein . — Die Qualität der heurigen^ Obstsorten wird als vorzüglich geschildert . Den höchsten Preis
für Mostobst erzielte bis jetzt das Frciherrlich v . Bodmn 'sch«
Rentamt aus den dortigen Anlagen , nämlich 5 M . 50 Pf . pro

l Zentner . Die Gemeinde Wahlwies , woselbst das Birnenerträg -
niß ein reichliches , hat jüngst 1000 M . aus einer Obstversteige -

i rung erzielt . Auch in Stahringen , Ludwigshafen , Sipplingen
und namentlich auf der Insel Reichenau ist das Kernobst vor¬
trefflich gerathen . — Die Voraussetzung , daß der diesjährige

! Wein dem berühmten 1834er gleichkommen werde , ist leider nicht
! vorhanden , zumal in dem gedachten Jahre die Weinlese am
! Bodensee (z . B . in Meersburg ) schon am 8 . September begin -
l nen konnte .

! Aus Schiltach geht uns folgende Mittheilung zu : Am
! 5 . Juli d . I . brannte im Sulzbächle in Lehengericht das Hausder Wittwe Eßlinger nieder . Der 13 '/ejährige Sohn Konrad

drang , um zu retten , noch einmal in das brennende Haus ein
und wurde von dem herniederschießenden Strohdach verschüttet .Es gelang zwar . ihn aus der Gluth herauszuziehen . aber so
zugerichtet , daß man es kaum möglich hielt , daß er das Leben
davonbrächte . Der Unglückliche ist nun den erhaltenen Ver¬
letzungen nicht erlegen , aber dauernd schwer beschädigt . Der
Knabe , von Haus aus arm , wäre lediglich auf seiner HändeArbeit angewiesen gewesen ; er ist indessen für immer arbeits¬
unfähig geworden . Geldbeiträge für den Armen , um sein
schweres LovS zu lindem , wären daher dringend erwünscht . Das
evangel . Stadt -Pfarramt Schiltach , das Bürgermeisteramt Lehen¬
gericht . sowie die Expedition der „ Karlsruher Zeitung " sind zur
Entgegennahme von Beiträgen bereit .

Die geographische Ausstellung i« Venedig .
Von De . Ludwig Neumanu in Freiburg i . B .

(Schluß . .)
Für mich persönlich waren auch höchst sehenswerth die Aus¬

stellungen der verschiedenen Alpenvereine . Ich trage nach ,
daß der - 6 !ub alxino irsliano « an Karten , Reliefs und sonstigen
Publikationen recht gut vertreten ist ; der zugewiesene Raum dürfte
aber größer und Heller sein . Dasselbe gilt vom „Schweizer Alpen¬
klub " und von der - Loeistä äegli Xlpinisti Tricksntim « , welche
zwar bekanntermaßen mehr in Politik als in Touristik macht .
Der „ Oesterreichische Touristenklub " legte seine Veröffentlichungen
recht geschmackvoll aus , weitaus am hervorragendsten ist aber die
Ausstellung des „ Deutschen und Oesterreichischen Alpenvercins

" .
Da Wien gegenwärtig als Vorort fungirt , so wurde die Aus¬
stellung der deutsch - österreichischen zugetheilt . Neben sämmtlichen
Publikatronen des Vereins fand ich ein prachtvolles Mhichten -
reuef der Oetzthaler und Stubaier Alpen , das durch Aufeinander -
legen der ausgeschnittenen Einzelschichte » der vom Verein heraus¬
gegebenen hypsometrischen Spezialkarte hergestellt ist und sichbrulant ausnimmt . Sodann ziehen die Pläne und Aquarell -
7 . . f ^ mmtlicher Klubhütten die Aufmerksamkeit des Alpen -

auf sich . die Simonyhütte am Dach -

m
^ Schünbachhütie in der Ortlergruppe sind in getreuenNachbildungen al « Modelle ausgestellt .

S chweiz gehört zu den besten und
reichhaltigen . DaS Eidgenössische geodätische Institut , die be -
k- nntm Firmen Kern m Aarau . Hottinger (Goldschmidt ) in
Zürich und zahlreiche andere . Professor Amsler in Schasihausen

"Nb physikalische Apparate aus .Letzterer hauptsächlich Planimeter , Stereographometer und Jnte -
gratoren , welche Instrumente einfach dazu dienen , durch einfaches
Umsteisen öer Penpherie emer ebenen Figur »der einer Figur aufder Kugel deren Flächeninhalt zu finden , resp . für ebene Figuren
mechanisch die statischen uud Trägheitsmomente abzuleiten . Kar¬
tographie . Geologie und Gletscherkunde sind sehr gut vertreten .

Alle Veröffentlichungen in Bezug auf die Gotthardbahn sind vor¬
handen und auch die SimPlonbahn ist in allen Einzelheiten
wenigstens auf dem Papier schon seit langer Zeit fertig und
bildet ein schönes Ausstellungsobjekt . Der Kanton St . Gallen
bringt die Arbeiten über die Rheinkorrektion , viele Reliefs ver¬
anschaulichen den Bau der Schweizer Alpen in fast all ihren
Theilen . Bern und Zürich zeigen ihre permanenten Schulaus¬
stellungen in etwa 100 Nummern , Prof . Amrein in St . Gallen
endlich , der Vicepräsident der Ostschweizerischen Gesellschaft für
Handelsgeographie , hat sich der dankenswerthen Mühe unter¬
zogen , eine Sammlung alter Karten » Manuskripte und Drucke
zu veranstalten , so daß Alles , was von der Peutinger 'schen Tafel
an bis zu den Vorstudien zur großen Dufour - Karte in der Schweiz
und über die Schweiz allgemein geographisch und speziell karto¬
graphisch gearbeitet wurde , vor uns auSgcbreitet liegt . Diese
Ausstellung zählt allein über 240 Nummern .

Deutschland — ich habe mir die Heimath als das Werth -
vollste zum Schluß aufgespart — ist in reicher , würdiger Weise
vertreten . Der preußische Generalstab » die Firmen Hahn in
Kassel , Breithaupt ebendaselbst , Bamberg , Sprenger u . a . m . in
Berlin rc . führen geodätische und andere Instrumente in seltener
Vorzüglichkeit und Auswahl vor , so z . B . einen Apparat zur Veri¬
fikation der Kreistheilung , Passage - Instrumente , magnetische
Meßapparate zur Bestimmung der Deklination , Inklination und
Intensität des Erdmagnetismus , Bussolen , Spiegelgoniometer
u . s. w . Sodann sehen wir in photographischer Nachbildung und
genauer Beschreibung den preußischen Normalhöhenpunkt in der
Berliner Sternwarte , den mittleren Theil der neuen topographi¬
schen Karte von Schleswig -Holstein in 1 : 25,000 , ein Prachtwev ?
ersten Ranges , das eine ganze Wandfläche einnimmt , dieselbe
Karte in 1 : 100,000 , die Umgebung von Berlin in drei Maß -
siäben und andere hervorragende Werke der topographischen Ab¬
theilung des großen Generalstabs . Diese großen Blätter sollen
selbstverständlich nicht als Wandkarten betrachtet werden , sie sind
vielmehr nur vereinigt worden , um die Gleichförmigkeit und
Exaktheit des Stiches oder der Lithographie bei den Theilblättern

zu zeigen . Weiter finden wir die Reymann 'schen Karten , die
neue provisorische Karle von Elsaß -Lothringen in Heliogravüre ,den ganzen Mechanismus ihrer Herstellung , Meile der topo¬
graphischen Karte von Bayern . das bayrische Präzisionsnivelle¬
ment von Bauernfeind , die neue Karte von Baden in 125,000 ,
welche allgemein großen Anklang gefunden hat , wie ich mich mehr¬
fach überzeugen konnte , trotzdem die vier ausgestellten Blätter
Freiburg . Waldkirch , Gcngcnbach und Zell a. H . nicht gerade in
der brillantesten Beleuchtung hängen . Das Hydrographische Bureau
der deutschen Admiralität stellt Seekarten und nautische Werke
aus , fast alle deutschen Staaten ihre statistischen und geologischen
Arbeiten , die Firmen Reiner , Perthes , Costenoble , Flcmming .
Belhagen und Klasing , das Geographische Institut in Weimar
u . a . m . all ihre zahlreichen Berlagsartikel geographischen In¬
halts , die einzelnen Akademien der Wissenschaften und ähnliche
Gesellschaften ihre einschlägigen Publikationen , so daß wirklich
an Karten , Panoramen , Globen . Reliefs . Reisewerkeu , wiffeü -
schaftlichen Veröffentlichungen im weitesten Sinne des Wortes
nichts Vorzügliches aus den letzten Jahren gedacht werden kann ,was nicht vertreten wäre .

Am Ende dieses kurzen Berichtes angclangt , glaube ich aus¬
sprechen zu dürfen , daß die III . internationale geographische
Ausstellung in Venedig dem tüchtigen Streben und Schaffe »
aller in dem ausgedehnten Felde geographischen Arbeitens wir¬
kender Kräfte ein gutes Zrugniß ausstellt , daß sie ein schönes
Denkmal stetig fortschreitenden Könnens und Wissens ist , daß
sie zeigt , wie in immer weitere Kreise sich die glückliche Einsicht
von der Bedeutung der Geographie verbreitet als der Wissen¬
schaft von der Lage , Gestalt und Belebung der Erdoberfläche
an sich und in ihrem Verhältnis zum Menschen , welche die Auf¬
gabe hat , die Abhängigkeit der Gesellschaft von der physischen
Beschaffenheit des Wohnortes und von den Wirkungen der
Naturgesetze darzuthun , welche daher in alle praktischen Erkennt¬
nisse cingreift und daS schönste Band ist zwischen Natur und
Menschenwelt .



Handel and Verkehr«
Handelsberichte .

Patentliste . (Ausgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.
Lüders in Görlitz ) — Patentanmeldungen aus Baden .
Robert Weber in Mannheim : Verfahren zur Darstellung von
Farbstoffen durch Einwirkung der fetten Säuren , deren Anhydrite
und Chloride auf tertiäre aromatische Amine bei Gegenwart
wafferentziehender Mittel . Max Schorch in Mannheim : Neue¬

rungen an Luftmotoren mit variablem Berdrängerhub . Joh .
Nep . Nothweiler in Konstanz : Füllofen und Heizapparat mit
direkter Gasfeuerung .

Köln , 16 . Sept . Weizen loco hiesiger 25.23 , loeo fremder
24 .50, Per Novbr . 24 .50 , per März 23 .75 . Roggen loco hiesiger
81 .— . per Novbr . 18.50 , Per März 17 .75 . Hafer loco 16.—.
Rüböl loeo 31 .50 , per Oktober 30 .10, Mai 30 .10.

Bremen . 16. Sept . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white >vm> 8 .15, per Okt . 8 . 15, per Nov .-Dez . 8 .25, per Januar -

März ; 8 .25 . Niedriger . Wochenablieferungen 285 (7 Barrels . —

Amerik . Schweineschmalz Witcox (nicht verzollt ) 61 ' /, .
>aris , 16 . Sept . Rüböl per Se

^
t . 81 . — , »er Okt . 81.

per Nov .-Dez . 81 .25, Per Jan .-April 80 .75. — Spiritus Per
Sept . 66 .—, per Jan .-April 65 .50 . — Zucker , weißer , dispon .
Nr . 3, per Sept . 64 .30, per Okt .-Jan . 63 .—. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sevt . 66 .60, per Okt . 66 .80 ; 9 Marken per Nov .-Febr .
67.50, Per Jan . -April 67.50 . — Weizen per Sept . 32 .—, per
Okt . 32 .—, per Nov .- Febr . 31 .80 , per Jan .- April 32 .—. —

Roggen per Sept . 22 .—, per Okt . 22.—, per Nov .-Febr . 22 .25 ,
per Jan .-April 22 .25 .

Antwerpen , 16 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 20' /« d . , 20' /« B .

London , 16 . Sept . Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen
ruhig , unverändert . Hafer stau . Mais fest. Fremde Zufuhren
seit Montag : Weizen 77,200 , Gerste 12,800 , Hafer 39,600 Q .
Wetter : Nebel .

New - Aork , 15 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -

Aork 8, dto . in Philadelphia 7?/, , Mehl 6,00 , Rother Winter -

weizen 1,47 , MaiS (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 7"-« , Kaffee ,
Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox ) 12 v„ , Speck 11 ' /, ,
Getrerdefracht 4 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 11,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Frankfurter Kurse vom 16. September 1881.

„Suevra " am 11 . d . M . und „Frisia " am14 . d . M . von Ham¬
burg in New - Aork angek. : „ Silesia ". von New - Aork abgeg . , hat
am 14 . d . M . Lizard Passirt ; „Cimbria " am 14 . d . M . von
New - Aork m Hamburg eingetr . ; „Wieland " am 10. d . M . von
Havre nach New - Aork weitergeg . ; „ Westphalia " am 14 . d . M .
von Hamburg » ach New -Aork abgeg . ; „Bavaria " am 10 . d. M .
von Hamburg m St . Thomas angek . ; „ Saxonia " am 10. d . M .
von St . Thomas nach Hamburg abgeg . ; „Albingia " von West «
mdien und „Holsatia " von Mexiko rückkehrend, ist erstere am 10.
d . M - , letztere am 12. d . M . in Hamburg eingetr . ; „ Thuringia "

am 10. d . M . von Havre nach Westindien weitergeg . ; „ Monte¬
video am 10. d. M . in Bahia angek . ; „Buenos -Ayres " am 13.
d . M . von Lissabon nach Brasilien weitergeg . ; „Paranagua "

am 8 . d . M . von Brasilien und „Valparaiso " am 14. d. M .
von La Plata in Hamburg eingetroffen . — (Mitgetheilt durch
die Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirfchstraße hier , Vertreter der
Hamburger Post -Dampfschiffe .)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

— IL Rmt., 1 «uldai ». es.
» »mr. . » Md. >uu> -oasn».
. r «»L , I Franc --> so Pfg.

l Lira — so
r>l»rl --

^ 20 «Ott., t «. ssW
3. ro Pfg., » Mark Banks — «mk. I. «o »g.
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Ltaatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . 97 ' /«

4 . fl . IM " ,

Schw .4 ' /,Bern .V.1877F . 102' /,
. 4°/°Bern1830F . 100 ' /«

SpanienlAuSl .Rnt .Piast . 26 ' /, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 101' /, ,
Deutsch !. 4Reichsanl .M . 101 ' /»
Pceußeu4 ' /»

°/,Cons . M . 106
, 4»/, LonsolSM . 101 ' /, ,

Sachsen S' /, Rente M . 80V,
Wtbg . 4V?Ob .v.77/79M . 105 ' /,

. 4 Obl . M . 101" /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

„ 4V»Silberrte . fl . 66" /„
„ 4V,PaPierrte . fl. 66 ' /,
, 5Papierr . v . 1881 82 '/,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102V,
. 4 » fl . 78 '/, ,

Italien 5 Rente Fr . 89 ' /,
Rumänien 6 Obligat , fl.
Rußland 5Obl .v .1877M .

4Obl .v . 1880R .
, 5l1 .Orientanl . PR

Schwed . 4°/, in Mk .

M . 101 ' /« N .. Amer .4' /,T .Pr .189lD .'112V

/»
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91 ' /,
75 ' /.
61 ' /«
99 °/,

N . 115 ' /,Amer .4T .vr .1S07.D .
Bauk - Aktie « .

4' /«DeutscheR .-Bauk M . 149' / .
4 Badische Bank Thlr . 114' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 195' /,
4 Darmstädter Bank fl . 170' /,
4 DiSc .-Kounnand . Mlr . 221 ' /,
öFrankf .Bankverein Thlr . 111 ' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 305 ' /,
5 Rhein .Ksteditbank Thlr . 116 '/,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 140
Eisenbahn -Aktien .

6Töln -Minden -St .Thlr . 1S1' /„
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 101'/,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 166' ,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl. 126'/,
4 , Rordbabn fl . 98V«

»,
4 Thüriug . I -il . L . T hlr . 211 ' /«

5 Böhm . West -Bahn fl . 268 ' /«
5 Gal . Karl -L« dw.-B . fl. 276 '/,
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 307 ' /«
6 Oest . Süd -Lombard

^
l. 130 ' /,

5 Oest . Äordwest . 200 '/,
8 . ^ „ . l -it . L . fl . 232 '/«
5 Rudolf fl . 141 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff.Ludw .-B . M . 100' /,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . -
5 Elisabeth -Gisela fl. 87 ' /,
5 „ Linz -Budw .fl . 87 '/,
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 87 ' /,
5 Gal . T .-Lud . v . 1863fl . —
S Mähr . Greuz -Bahn fl. 72' /,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 " , ,
5 Oest . Nordw . Bit . ä . fl . 88 ' /,

S Oest . Nordw - Bit . ü . fl.
5 Gotthardt —lUSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
3 dto . 1- Vlll 8 . Fr .
3 Livor . Bit . 6,0lu . 02 ,
5 ToScanerTentral Fr .

Pfandbriefe .
äV- Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto .
5Preug .Tent .-Bod .- Tred

verl . ä1lOM . 116
4 dto . . 4100M . 99 ' /,
4 ' /,Oest .B .-Crd .-Anst . fl. 101' /,
5 Ruff . Bod . -Cred . S R . 85' /«
4°/» Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100 '/-

PerzinSliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 ' -
4 Bayrische , 100 135 ' /,
3 '/, Preußische . 100 —
3 ' /, Töln -Mind . . 100 130V-

87V.
100

99 " ,
57 °/,

105
76 '/-
56 ' /.
91' /«

102V«
100

4Mein .Pr .Pfdb . Thlr .100
3 Oldenburger , 40
4Oesterr . v. 1854 fl. 250
5 , V. 18M . 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100

121
127' /,
114' /«
125 ' /,
95 ' /,

UnverztnSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 214 .70
Braunschw . Thlr . 20-Loose 102 .50
Meininger fl . 7-Loose 27 .80
Oest . fl - 100-Loose v. 1864 327.60
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 346 .40
Ansbach -Gunzenhausen — .—
Schwed . Thlr . 10 -Loose 52 .80
Unqar .Staatsloose fl .100 237 .40^ relburaer Fr . 15-Loose 29 .60

ailänoer Fr . 10-Loose — .—
Wechsel « nb Sorten .

ariS kurz Fr . 100 80 .80
)ien kurz fl. 100 173.50

Amsterdam kurz ft. 100 168.20
London kurz 1 Pf . St . 20 .46

9.61—66
4.22—25

16.21—25
16 .71—76
20.37—42
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Preise der Woche vom 4 . bis 11 . Sept . 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial -
Sovereigns
Städte -Obligatione « , « nb

Industrie -Aktie « .
4 KarlsruherObl . v. 1879 -
4V, Mannheimer Obl .
4 ' /, Pforzheimer „ —
4' /, Baden -Baden „ —
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Ksnstanzer Obligat . 100

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 116
KarlSruh .Maschinenf . dto . 102 ' /,
Bad . Zuckerfabr ., ohne ZS . 60
SVoDeutsch.Phön . 20 °/» Ez . 190
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/»

be» . Thl . 117 ' /,
Reichsbank DiScont 4' /,

» Lombard 5°/,

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer

Orte .
StrohHeu

§
8

Kartoffeln
Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1
!

Gewöhn

! .
Brod

.

OchsenfleischRindfleisch

I

KuhfleischKalbfleischHammelfleisch

!

,

Schweinefleisch

!

Butter
kcütSOlrep

Eier
Brennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Nuhr -
kohlen

Saar¬
kohlen

ErdölRepsöl StückGruben¬kohlenStückGrnben

-

kohlen

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

S s
Konstanz . 13 . — 13 - 9 . - 10 — 7. 50 Konstanz . . 280 400 127 24 18 15 68 56 50 65 75 70 120 60 30 90 42 .— 28 -— — — —

Üeberlingen 12 . 4012 . 45 9 . 75 935 7 . 15 Üeberlingen . 220 300 133 26 — 15 60 56 56 50 50 60 100 60 34 IM 38 .— 26 .— — — — —

Pfullendorf 12- 7012 - 45 8. 50 9. 50 7. 25 Villingen . . 300 350 110 25 — 15 64 54 50 50 — 60 88 55 32 IM 28 -— 24 -— — — - - —

Meßkirch . — 12 . 30 — — 7 35^ Waldshut . — — 120 23 19 14 50 45 — 50 60 60 100 75 32 90 33 — 23 — — — — —

Stockach . . 12 . 40 12. 40 9 . 35 9. 45 7. 20 Lörrach . . . — — 150 25 — 15 60 55 — 55 65 65 110 70 30 80 34 — 28 .— 150 — IM —

Radolfzell l240 12. 25 9. 55 9- 40 7 - 25 Müllheim . . — 410 130 24 15 11 56 50 — 50 60 66 105 65 28 84 38 .— 18 .— IM 140 120 110

Hilzingen . 13. 10 _ — 9- 80 7 . 55 Freiburg . . 370 380 100 26 18 14 » 60 50 50 50 60 70 106 65 30 76 31 — 22 — IM IM - 125 IM

Villingen . - - 12 55 8 - 50 7 . 85 Ettcnheiin . . 290 420 120 24 17 13 — 50 50 50 SO 64 108 55 32 90 42— 25 .— 125 115 120 105

Bonndorf . — 13 . 05 — Lahr . . . . 300 450 110 24 16 13s 60 50 50 50 60 60 120 60 28 80 36 — 22 — — 95 IM 90

Müllheim . 13 — — 10 — 10— 7- 5o! Offenburg . 400 470 120 23 17 13 65 50 48 50 60 65 125 79 35 80 44 -— 25 .— 150 110 140 —

Freiburg . 1340 — 10. 50 9- 65 7. 50 Baden . . . 425 550 95 — 18 14 68 61 61 52 80 65 130 70 30 80 44 -— 28 .— 150 120 135 —

Löffingen . - - -12 . 75 9 . 85 7 . 50 Rastatt . . . 450 550 80 — — 15 74 50 — 50 74 70 115 70 28 92 45 -— 26 .— 130 95 120 —

Endingen . 13 - 10. — Karlsruhe . 420 510 110 — — 12 68 52 52 50 70 68 125 60 26 90 23 — 20 .— 125 85 IM 75

Eltenheirn 13 - 05 _ 10 - — 9 - 60 Durlach . . - - 450 140 25 15 12 s 60 50 - - 50 66 65 130 50 30 90 50 .— 36 .— 115 85 88 68

Lahr . . . 13 - 40 _ _ 10 - 10 9 . 90 7. 75 Pforzheim . _ _ 110 23 — 13 s 64 50 — 50 60 60 115 55 32 90 34 .— 24 .— 110 IM IM 95

Offenburg 13 - 30 _ _ 9. 65 9 . 30 7 . 75 Bruchsal . . 400 — 90 22 16 14 64 52 — 52 70 60 120 60 28 80 31 .— 105 85 95 80

Rastatt . . 13 — _ 10. — 9 . 90 7- 60 Mannheim . 410 520 133 20 16 12 , 70 60 60 55 70 65 110 60 29 90 52 .— 36 — 110 78 90 58

Durlach . 12 . 85 7 . 80 Heidelberg . 300 — 115 22 17 13 , 60 50 - - 55 70 65 120 55 26 80 46 .— 34 .— 110 75 —

Mannheim 13- 25 10 . 50 8 - 10, Mosbach . . — 420 130 20 14 12 , — 48 — 40 — Ü6 100 60 28 90 36 .— —> —

MoSbach . 13. - 12 . 50 10 - - 9. 75 8- —j Wertheim . . — — 83 20 14 11 50 46 30 40 50 60 86 50 28 90 40 .— 24 .— IM 105 - - —

Wertheim . ?. bH Schaffhausen — - - 133 — — 15 60 52 — 64 60 64 60

Basel . . . _ BÄel . . . . 300/340 144 25 — 13 , 58 50 — 68 - - 72 100 55 20 29 .— —

Straßburg — — — — Straßburg . - l -

Alle in den hiesigen Lehranstalten
eingeführten Schulbücher sind in den

neuesten Auflagen , dauerhaft gebun¬
den , zu billigen Preisen vorräthig.

Iir « U»i »^
sche Hostmchhandlung,

G .533 . 5 . Kml -Friedrich -Straße Nr . 14 , Karlsruhe .

Portland -Cement -Fabrik
(vormals I . F . Espenschied

D 34 10

die einzige daselbst bestehende Cement -

Fabrik und älteste Süddentschlands

empfiehlt ihr seit 1862 bekanntes Fabrikat
unter Garantie für unbedingte Zuverläs¬
sigkeit « nd höchste Bindekraft . Die Fabrik¬
anlagen gestatten die rascheste Ausführung selbst

der größten Aufträge .

Viele kulttiett UM Mriiei»
ersparen grössere Hansbaltuvgen , Hü¬
te?, , Oaks 's, LperereivLarenbLndler n . ».^
inäem dieselben ibren Bedarf an Laflss
nnä kbes direct von unseren Bager -
bLusern rn Rotteräam in äsr Original¬
verpackung 2U unseren kolgsnäen 8n -
gros -kreiseu derieken
10 ? kä. ^ krio. kerl Noooa . . Ick. 7.50
10 bester ^ araoaibo . . . 8.75
10 1°. tluatkmal » . . . 9 .25
10 vorrüßl . kerl Lautes . » 10.—
10 ivinst . klaut . Legion . » 10.75
10 koobkeiiister dav» . . » 12 .—
10 eebt ^ radiscder lckocc» . 13. -
4 vorsügl . Lauge Löse . . 6.50
4 tsillsr Louodoug kkss . 8 .—
4 keinstsr Imperial Idee » 9 .50
4 bocblsiosler tckaudariu

keeoo Idee . . . . l.v-4
4 » beste tzual . reia entöltes

Oaeaopalvsr . . . . ' 9 .—
Beste bell . Lauerabutter ,
25 kkd. Lübsl . . . . 22.—

4, 'iktrLgs von 20 Ickark nnä darüber
veräsn kraoeo und rolltrsi naeb gana
Osotsebland versandt . ( Oentsebs Land¬
nöten und Lriskwarken in Gablung ge¬
nommen .) LIIs unsere Vrodnots sind an
Ort und 8teI1s von unseren eigenen
Vaotvreien ausgevüblt und vird Kr
vollstünäigste Leinboit und riobtigss
Oeviedt die gevisseukakcests Oaraotis
geleistet . (Nr . 3127 .) G .382 . 9.

Ls ist unser Lsstrebeo , unsere Lun¬
den in zsdsr kinsiebr . völlig rutrisden -
Lnstellsn , und bitten vir , sieb darob
einen krobeanktrag r:u üderrsngen .

kernküröt >Vi^ri6tkt L Oie. ,
kotterisüili , WustiM 88 und 10V.

Ein Notariatsgehilfe ,
dem die besten Zeugnisse zur Seite stehen ,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
sofort Stellung . Gefl . Offerten beliebe
man an die Expedition dieses BlatteS
zu richten . G -463 . 4 .

Ein Wort über die UN-
Echte Grover und Baker , echte Wheeler und Wilson , echte

Singer - Nähmaschinen ! Echt und nur echt ! Allein echt ! Aus¬
schließlich ' echt ! Einzig echt ! Einzig Original ! Nur
Original ! So gebl 's in allen Tonarten , so muß sich nunmehr
seit Jahrzehnten das deutsche Volk von den amerikanischen Näh¬
maschinen - Compagnien anschreien , so muß sich die deutsche Näh¬
maschinen -Industrie in ihrer Gesammtheit als eine unechte , so
müssen sich die Fabrikanten und ihre 10 000 Arbeiter als eine Ge¬
sellschaft von Nachpfuschern verdächtigen lasten . Der Unterzeich¬
nete Verein deutscher Nähmaschinenfabrikanten und Händler ist
zusammengetrelcn , um gegen diesen moralisch unwürdigen und
auch die Nationalwohlfahrt gewiß nicht fördernden Zustand
Front zu machen .

Frage » wir zunächst :
Was ist gerecht
An diesem Echt ?

So lautet die Antwort : Nichts , als einzig die echt ame¬
rikamische Ueberhebung und Arroganz .

Ist es einem Stephcnson , dem Erfinder der Locomotive , jemals
beigekommen , zu sagen : Die Welt fährt mit unechten Locowo -
tiven . weil diese nicht aus seiner Fabrik stammen ?

Wird irgend ein Deutscher so toll sein und behaupten : Die «

Oesterrcicher , die Rüsten , die Franzosen , die Amerikaner schießen ^
mit unechtem Pulver aus unechten Zündnadelflinten ,
tragen unechte Uhren m der Tasche , oder experimentiren mit
» neckten Spectral - Ana ' hsen » weil diese nicht im Landei
der Erfindung , in Deutschland , erzeugt wurden ?

Gewiß nicht, dazu sind wir doch zu vernünflig ! Dem Geburts¬
land des Herrn Barnum war es Vorbehalten , den geistreichen
Begriff von der echten und unechten , von der Original -
und Nicht - Original - Nähmaschine zu erfinden und damit leider

die nicht in der Lageganze BevölkeruugsschiLten zu verblüffen ,
sind , der Wahrheit nachspüren zu können .

Die Namen der Erfinder Singer , Wilson und Grover sind
heute der Welt gegenüber nebenher nur noch Firmen - Namen , sie sind
in der Hauptsache Bezeichnungen für gewisse Nähmaschincnsysteme ,
ebenso wie das Wort „ Bessemer " eine gewisse Stahlsorte bezeichnet.
Diese einzig vernunftgemäße Auffassung suchen nun die Amerikaner
mit ihrem „ Echt " und „ Unecht " zu verdunkeln und niederzu¬
schreien, obgleich dieselbe von englischen , amerikanischen und deut¬
schen Gerichtshöfen der Prozeßwutb der Amerikaner gegenüber
längst als zu Recht und Gesetz bestehend anerkannt worden ist.
Ja sogar den Landsleuten des Herrn Barnum ist diese Sorte von
Humbug denn doch zu stark gewesen . Die Singer - Compagnie
mußte vom Gerichtshof zu Muscarine in Iowa ein Urtheil hin¬
nehmen , nach welchem für sie der moralische Bankrott perfekt
geworden ist. Der Richter entschied : Nicht jene von euch ver¬
leumdeten und als unecht ausgeschrieencn Maschinen sind die
nachgeäsflen , sondern die -urigen selbst ; seit eure Patente erloschen,
sind eure Maschinen endlich von andern Fabriken verbessert wor¬
den und ihr selbst habt euch zur Annabme einiger dieser Ver¬
besserungen verstehen müssen , also sind eure sogenannten echten
Maschinen die nachgemachten .

In Wirklichkeit , die Nähmaschinen , wie sie von den Erfindern
Smger , Wilson und Grover ihrer Z u gevaut wurden und die noch
das meiste Recht aus die Bezeichnung „ echt " hätten , sind jetzt soweit
überholt , daß sie für moderne Ansprüche geradezu unbrauchbar sein
würden . Man kann hier in der That :m Sinne des Richters zu
Muscaline sagen : Je echter .

Je schlechter !
Hundertfach hat man die eiserne Nähmamsell im Lauf der Zeit

variirt und rcrdcstert , namentlich in Deutschland , und die

Nähmaschine.
Statistik des deutschen Reichspatentamts zu Berlin

legt ein glänzendes Zeugniß dafür ab , daß man in

Deutschland unablässig bemüht gewesen ist , alle Näümaschmcn -

systeme zu vervollkommnen . Daraus erklärt sich auch das Ge -

heimniß , wie bei diesem Riesen - Humbug in Deutschland die zweit¬

größte Nähmaschinen - Industrie der Wett aufblühen konnte ; freilich
muß diese zwei Drittel ihrer Erzeugnisse m ' s Aulland schicken ,
weil sie bei den unwürdigen Verdächtigungen trotz billigerer Preise
und durchschnittlich besserer Qualität noch nicht das wohlverdiente
Vertrauen beim Publikum und darum keinen entsprechenden Markt

finden konnte .
Auch auf diese objektive Darlegung werden di - Amerikaner wahr¬

scheinlich nur krampfhafter antworten , aber , man lasse sich nicht

verblüffen . Jede Maschine ist echt , sofern sie solid gearbeitet ist
und ihrem Zweck tadellos entspricht . Man prüfe mit echt
deutscher Gründlichkeit die deutschen Erzeugnisse und man
wird finden , wie jener Richter , daß die verdächtigen unechten
Maschinen echter sind , wie die echten .

Wir bitten das deutsche Volk , einen großen Zweig der deutschen
Industrie nicht ferner in echt germanischer Gutmüthigkeit von den

Fremdlingen so zu sagen im eigenen Hause ungestraft verleumden

zu lasten , das Interesse des Einzelnen , wie das nationale Wirth -

schaftsintereffe wird dabei nur gewinnen können . In der Qualität

sind die Amerikaner geschlagen . sie hinken in allen Neuerungen
nach , — sie justiren schlecht und statten uaaniehnlich aus , kurz.

„Außen dürftig , innen klapprig " und im Preis können sie

uns kaum Stand halten , das wird jede Nachfrage in den Magazinen

j bestätigen , nur mit ihrem leider sehr kavicaimächtigen Humbug
stehen sie unerreicht da , und diesen lahmzulegeu , kann nur gelingen ,
wenn ihm das deutsche Volk nach Gebühr den Glauben versagt .

Man kaffe fich nicht verblüffen ! Man prüfe !

Die Honcoidia .
Bereinigung deutscher Nährnaschrnen -Fabrikanten und Händler . G .63I . (8 34352 »)



Festschrift
zur silbernen Hochzeitsftier Ihrer Königlichen Hoheiten -es Großherzogs Mtd

der Großherzogin von Laden.
In unserem Verlag erschien soeben :

.435 . 6.

Die Zähringer in Baden
von

vr. Friedrich von weech
Geh. Archivrath am Großherzogl . Badischen Landesarchiv,

illustrirt von

Hermann Hotz
Professor an der Großherzogl. Badischen Kunstgewerbe - Schule.

Lieferung 1. Kreis 2 Mark. E
Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses , in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer , welche in Baden regierten , ausgesührt sind ,aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen.
Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann

Götz herrührenden Illustrationen. Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenden Faksimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine
Reihe größerer Porträts badischer Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof , Georg Friedrich ,
Ludwig Wilhelm , der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

Das Ganze , 4 Lieferungen umfassend, wird bis zum Festtage komplet vorliegen und ist dann der
Preis für ein Exemplar broschirt Mark 8. — , gebunden Mark 10. —. Außerdem veranstalten wir

och eine Pracht -Ausgabe , die gebunden Mark 15. — kostet.
Karlsruhe. G. BraunMe Hofbuchhandlung.

Anfang Zi . Juli .
Schluß Anfang Gctober .

ttüstellung m AarlKuhe.
Kunst- und Runstgewerbe der Neuzeit,

sowie der Vergangenheit ,
ketzere (über 3000 Nummern) emsig in ihrer Art.

.Stadtgarten. — Loycerte rc. rc.
Lotterie . — 100000 Loose. — Hauptgewinn 10000 Mark.

Generaldebit aSL. Strauß jun. in aNaiuz nnd NarlKruhr.

Ä .483 . 3 . Billigt

ruMwerk.
Mit nach der Natur aemalten Abbildungen .

Statt Mk. IS. — für nur Mk. 3. —
Wir besitzen mehrere Exemplare nachstehenden Werkes , welche wir für

nur L M . 3. — abgeben :
Großes TuArirtes

Rräulerbuch.
Ausführliche Beschreibung

aller

Pflanzen und Kräuter
« Bezug auf ihren Nutzen , ihre Wirkung und Anwendung , ihren Anbau,

ihre Einsammlung und Aufbewahrung
nebst Unleilung

zur Bereitung aller möglichen Arzneien , Kräutersäfte , Syruve , Conserven,
Latwergen , Essenzen, Wasser , Pulver, Oele, Salben , Pflaster , Pillen,

Pomaden , sowie vieler Geheim - und Hausmittel.
Nach den neuesten Quellen bearbeitet.

— Mit colorirten Abbildungen . —
1879. 8 ". 700 Seiten . Ganz « e« n

Zn der 't chwnz :
ScheMn's Sorlimeuls-ÄuchhaMrmg in St . Galten.

In Deutschland:
H. Doru's Antiquar in Neu-Ulm Bayern).

B ei Einsendung des Betrages Franko - Zusendung .

«sonn I 'rki.nLsI , BMgcschrlfl.
Berlin, 8VV. , KomMndarrtenstt . 15) .
Cassa -, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen,

Couponseinlösung provisionsfrei. Genaueste Auskunfr über gffx
Werlhpapiere ertheile gratis und bereitwilligst . F .L-8. 9.

Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine vollständig Ulll-
gkarbritete und erweiterte Brochüre: Kapitalsanlage und Speku - E
lation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der PlNMieN - ; 7.
Akschäste (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis

Ziehung 17. «. 18. Oktober.
yroße Lotterie der

W . Laodrü -Gewkrbeauskkllllug .
3000 hervorrageude Gewinne im
Gesammtwertb von M. 150,000.
Hauptgewinne im Werthe von
M - , 12,000 , 6000 , 4000 , 3000 rc.
(Kein Gewinn unter M . 10 —
reellem Werth) . G .408. 2.

Loose L M . 1 . —
für Wiederverkäufer mit entspre¬
chendem Rabatt — veri endet gegen
Baar die Generalagentur :

(33 /9 . ) Stuttgart .

r.
, .616 . 2 . Eine sehr schöne Garnitur

Lebkuchenformen verkauft. Wer ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

- E .96S. 11 . « ti - vl « .
Rohe

BcmmrvvA
tuche
und

Stahl
rache^

sowie
^ Crettoue,^

sch-oarzea u
farbigen

8 » r« rnvt
versendet io

jedem Maß zu
Fabrikpreise«.

k ! < tltn « v n .

Zu verkaufen.
.u. k

" gebrauchter Landauer und
^°enso Chaise mit zwei Rappen -Pfer -
N ' fehlerfrei , und completem Ge-

"" 6m Aufgabe des Geschäf -
ees billig zu verkaufen .Näheres im « Siel « ei «« , « » i -ls -
Sd «

_ G .626 . 2.
HvInbkrLer' 8 MrsenspeeoliUwmm .I

Lörzeil - eoWlvir
kr,obkart - - l » -

iLteuerkommtssärgehilft ,
ein tüchtiger mit sehr g«te « Zeug¬
nissen sucht Stelle . Eintritt nach Ueber-
einkunst . Näheres in der Exped . d . Bl .
unter Nr . 99 ._ G .627. 2.

Für Pferdebesitzer.
I G .362 . 3 . Auft - äge von Ankauf und
>Verkant eleganter Chaifln - u . Wagen¬
pferde vermittelt gegen Ucbereinkommsn
prompt und reell. Wer ? sagt die

>Expediiion dieses Blattes .

G .630 . 1 . Roth im
Amt Wiesloch.

Schafweide -
ver- achtung.

Die Winterschafweide hiesiger Ge¬
markung von 1754 bad . Morgen Acker¬
land und 829 Morgen Wiesen , welche
mit circa 500 Stück Schafen betrieben
werden kann , wird i - o 1881/82 auf hie¬
sigem Rakhhause a

Mittwoch de ' . 1 . d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich verpachtet , wozu Liebhaber
emtadet ,

Roth im Amt Wiesloch, den
15. September 1881 ,

Das Bürgermeisteramt.
Germer .

Weis , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffcutliche ZustrllMgeu.
G .638. 1 . Rr . 5347 . Walds Hut .

Der Schreiner Edmund Fritz von
Rhina , z . Zt . in Basel, vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Hanger dahier,
klagt gegen seine Ehefrau . Rosine, geb .
Mutter , z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika abwesend, wegen böswilligen
und heimlichen Verlassens der ehelichen

Wohnnng , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung der Beklagten zur Herstellung
des ehelichen Lebens mit dem Kläger ,und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts zu Woldshut auf
Samstag den 3 . Dezember 1881,

Vormittags 8' / - Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Genzken ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
G .633 . 1 . Nr . 11,140 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Maschinisten Leopold
Mack von Karlsruhe . Veronika , ver-
wittwete Hagjos , geb . Huber zu Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt A.
Kusel daselbst, klagt gegen ihren Ehe¬
mann Leopold Mack , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf Aus¬
spruch der Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die l . Ci¬
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

den 29 . November 1881,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 9 . September 1881.
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

G .607 . 2. Nr . 6353 . Offenburk .
Handelsmann Abraham Hammel zu
Offenburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Hink von da» klagt gegen die Erben
der Josef Roß lll . Wittwe von Dorf
Kehl , nämlich : 1 . Anna Maria Roß ,
Ehefrau des Jakob Koch , 2. Elisabe¬
ths Roß , 3 . Johann Roß , 4 . David
Rotz , 5. Andreas Roß IV . , 6. Mathias
Roß , Bäcker, 7 . Magdalena Roß , Ehe-
flau des Jakob Krauß I. , 8 . Michael
Roß und 9 . Christine Roß , ledig , Alle
von Dorf Kehl, aus Cession der Bar¬
bara H ä ttig , geb . Roß , mit dem An
trage auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von je von 364 Mk.
53 Pf . nebst 5 " » Zins vom 21 . August
1879 , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I >>. des
Großh . Landgerichts zu Offenburg au ^
Samstag den 12. November 1881

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an Michael Roß unbekannt wo wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Offenburg , den 14 . September 1881
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Reis .

G .604 . 2 . Nr . 6354 . Offenburg
Der Handelsmann Elias Wertheimer
zu Straßburg i . E . , vcnreten durch
Rechtsanwalt Hink , klagt gegen die
Erben der Johann Roß HI . Wittwe
von Dorf Kehl , nämlich : a . Anna Ma¬
ria Roß , Ehefrau des Jakob
t>. Elisabeth Roß , « . Johann Roß ,
Tagtöhner , 3 . David Roß . e. Andreas
Roß IV . , s. Mathias Roß , Bäcker ,
o. Magdalena Roß , Ehefrau des Jakob
Kraus I . , b . Michael Roß II . , Tag¬
löhner . i . Christine Roß , ledig . Alle
von Torf Kehl, aus Cession vom 13.
September 1876 , mit den: Antrag auf
Verurtheilung der Beklagien zur
lung von je der eingeklagken For¬
derung von 455 M . 55 Pf . , nebst 5 "/,
Zins vom 12 . Juni 1878 , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor d . Civilkammerlb.
des Grsßh . Landgerichis zu Offenburg
auf
Samstag den 26 . November 1881,

Vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den kürzlich nach Amerika ausge-
wanderten Beklagten Michael Roß II.
wir!» dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offcnburg , den 15 September 1881.
Die Gerichtsschrcib -rer

des Großh - bad . Landgerich .s.
Schwank .

G .640 . 1 . Nr . 21 . 163. Bruchsal .
Die Gemeinde Wieseuthal klagt
gegen den Franz Reuncr , Taglöh¬
ner von da , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend, aus Bürg - u . Sammt -
schuldnerschaft für Josef Karo -: von
Wiesenthal , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung zur Zahlung von 88 Mark,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal auf
Freitag den 11 . November 1881 ,

Bormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Bruchsal , den 15. September 1881.
roßh bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
G .634. 1 . Nr . 25 .999 . Mannheim .

Johann Michael Sommer von Laden¬

burg, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
I . Rosenfeld zu Mannheim , klagt
gegen den Pflästercr Christoph Kaiser
aus Ladenburg , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darlehen laut
Schuldschein vom 10. Juli 1880 und
aus Ackerpacht von Martini 1880 bis
dahin 1881 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 100 M . nebst 5 "/» Zins vom
10. Juli 1880 und weiteren 37 M .
72 Pf . nebst 5 Zinsen vom Klag -
zustellnngstage an . undladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zn Mannheim zu dem auf
Montag den 17 . Oktober 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichenZustellung wird dieser AuS-
zug der Klage bekannt gemacht.

Mannheim , den 5. September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

Sonkursvrrfahre«.
G .641 . 1 . Nr . 21,203. Bruchsal ,

lieber das Vermögen des pensionirteu
königl. preuß. Rittmeisters KerstienS
dahier wird heute , am 15 . September
1881 , Nachmittags 6 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .Der Herr Rechtsanwalt Zeiser hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 . Oktober 1881 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläulnger -
ausschnffcs und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetenGegenstände auf

Freitag den 14. Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 14 . Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigungin Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Oktober 1881
Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 15. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Rittelmann .

G .647- Nr , 27,960. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Gakwirths Martin
Schnellbach von Bammenthal ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeteu
Forderungen Termin auf

Montag den 10. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst— Zimmer Nr . 1 — anberaumt .

Heidelberg , den 15 . September 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Braungart .
G .646. Nr . 11,220. Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Georg Gerwig in
Mappach ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angcmeldeten Forderung des Gr .
Hauptsteueramts hier Termin auf
Donnerstag den 6. Oktober 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Lörrach , den 12. September 1881 .
Appel ,

Genchtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts .G .636 . Nr . 8271 . St . Blasien .Das Konkursverfahren über den Nach¬

laß des Adolf Schm idle , LandwirthS
von Attlisberg , wird nach erfolgter
Abhalmng des Schlußtermins hiemit
aufgehoben .

St . Blasien , 14. September 1881 . 7
Großh. bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Erb .
G .637 . Nr . 8273 . St . Blasien .Das Konkursverfahrenüber den Nach¬

laß der geschiedenen Eheflau des Xaver
Götte , Rosina, geb . Hitz von Nieder¬
mühle , wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hiemit aufgehoben.St . Blasien, 14. September 1881.

Großh. bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Erb .
Bermögensabsooderimg .

G .629 . Nr . 6301 . Offen bürg .Die Ehefrau des Holzhändlers Georg
Ruf in Oberkirch, Theresia, gcborne
Moog, klagt durch Rechtsanwalt Bur¬
ger hier gegen ihren Ehemann auf Ver -
mögensabsouderung . Verhandlungster¬
min vor der Civilkammer 1 » . ist auf
Dienstag den 22. Ns ocmber d . I .,Vorm . 9 Uhr , bestimmt . Dies zur
Kenntniß der Gläubiger . Offenburg ,
den 13 . September 1881. Die Ge-
richtsschrciberei des Grrßh . bad . Land¬
gerichts .

G .628. Nr . 6322 . Offenburg .
Die Eheflau des G . Kuß in Offen¬
burg , Pantine, geb - Moser von Unter -
kirnach , klagt gegen ihren Ehemann

, durch Rechtsanwalt Muser hier auf
> Vermögensabsonderung . Verhandlungs¬

termin : Dienstag den 29 . Novem¬
ber d . I . , Vorm . 9 Uhr . Dies zur



Kenntniß der Gläubiger . Off -nburg .
den 13 . September 1881 . Die Ge-
richtsschreiberei des Großh . bad . Land¬
gerichts .

Erbeiuweisuugeu.
G 449 . 2 . Nr . 14,778 . Engen . Die

Wittwe des Landwirths Johann Georg
Hertrich , Elisabetha, geb . Haag von
Hilzingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
das Gericht entsprechen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
begründete Einsprachen dahier erhoben
werden.

Engen , den 7 . September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffaner .

G .543 . 2 . Nr . 9161 . Ettenheim .
Schneider Lorenz Seger von Altdorf
hat nm Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner f Ehefrau ,
Amalia , geb . Fäßer von Aü 'rorf , ge¬
beten.

Diesem Anträge wird das Großh .
Amtsgericht Ettenheim stattgeben, wenn
nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Ettenheim, den 7 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
I . Becherer .

G .450 . 2. Nr . 11,179 . Lörrach .
Die Verlaffenschaft des

Johann Georg Herr von
Eimeldingen betr.

Johann Georg Herr Wittwe , Ma¬
ria Magdalena , geb . Rufer von Eimel¬
dingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einwendungen dagegen gemacht werden .

Lörrach , den 5 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

G .613 . Nr . 7294 . Säckinge
'n.

Das Großh . Amtsgericht zu Säckmgen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 2. Juli d. I . , Nr . 5396 ,
innerhalb der dort festgesetzten Frist
Einwendungen nicht erhoben worden
sind , wird die Wittwe des Johann
Dietsche von Rütte , Justins , geborne
Maier von da , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gesetzt.

Säckingen, den 13. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

> Der Gerichtschreiber:
Gäßler .

G .425 . 2. Nr . 7475 . Schönau .
Viktoria, geborne Bundt , Wittwe des
Bürstenbinders Johann Baptist Per¬
uaner von Todtnau , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
binnen 4 Woch en

hier vorzubringen.
Schönau , den 3. September 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiber

Müller .
G .475 . 2 . Nr . 19,828 . Bruchsal .

Die Verlassenschaft des Jo¬
hann Philipp Schwanin -
ger hier betr.

Beschluß .
Die Wittwe des Landwirths Johann

Philipp Schwaninger , Karotina ,
geh . Ritzmann von Bruchsal , hat um
Einweisung in deu Besitz und die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten : diesem Gesuch wird
stattgegeben werde» , wenn

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dahier nicht erhoben
wird.

Bruchsal , den 26 . August 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

G .474 . 2 . Nr . 20,257. Bruchsal .
Die Verlaffenschaftder Wen¬
delin Blum Ehefrau , Eli¬
sabetha, geb . Schönholzer
in Rheinsheim betr.

Beschluß .
Wendelm Blum , Schneider in

Rheinsheim , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr . der Verlaffen¬
schaft seiner Ehefrau , Elisabetha , geb .
Schönholzer , gebeten ; diesem Gesuche
wird stattgegcden werden, wenn

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dahier nicht erhoben wird .

Bruchsal , den 1 . September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

G .603 . Nr . 6684. Kork . David
Baas , Schuhmacher von BoderS-
weier , zur Zeit in Straßburg , natür¬
licher Sohn der am 23. Dezember 1880
in der Heil- u . Pflegeanstalt Pforzheim
ledig verstorbenenElisabetha Baas von
Bodersweier , hat die Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner genannten Mutter dahier be¬
antragt .

Dem Anträge wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Kork , den 15 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heberle .

G .423 . 2. Nr . 17,722 . Offcnburg .
Die Geschwister der s- Hcrmine Braun¬
stein von Offcnburg . Adelheid Braun¬
stein hier und Hermann Braunstein in
New- Uork , haben um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihrer s- Schwester gebeten .

Diesem Gesuche wird ftattgegcben,
wenn innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen dagegen nicht erhoben wer¬
den .

Offenburg , den 1. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erdvorladimg.
G .522 . Engen . Adolf Hiener -

wadel . Schmied von Zimmern , geb .
am 14 . Juni 1857 , welcher in letzter Zeit
in Blumberg war und nun au unbe¬
kannten Orten abwesend ist , wird zur
Erbschaft seines am 21 . Juli 1881 zu
Hagenau verstorbenen Bruders August
Hienerwadel von Zimmern mitberufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den Verlafsenschaftsverhandlungcn
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Engen, den 11 . September 1881 .
Großh . Notar

Walcker .
G .541 . Mosbach . JohannSchmieg ,

lediger Taglöhner von Neckarelz , seit
längerer Zeit vermißt, ist zur Erbschaft
seines 's Bruders , Mathias Schmieg
von Neckarelz , berufen.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
seine Ansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen werde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 13 . September 1881 .
Der Großh . Notar :

Hanagarlh .
G .573 . Rothweil . LudwigSchiehle

von Kiechlinsbergen, welcher im Jahr
1861 nach Amerika ausgewandert ist
und sich an diesseits unbekanntenOrten
aufhält , ist zur Erbschaft seines am
13 . August d . I . verstorbenen Vaters
Johann Baptist Schichte , Alt - Adler-
wirth von Kiechlinsbergen, mitberusen
und wird hiermit aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen mit
öffentlicher Bollmachtsurkunde versehe¬
nen Bevollmächtigten dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würbe, welchen sie zu-
käme, wenn Ludwig Schichte zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Rothweil, den 7. September 1881 .
Großh . Notar
E . Gallus .

G .572 . Rothweil . Maria Anna,
geborne Schuber , Ehefrau des Felix
Herzig , Sophie Schuber und Rosa
Herzog ledig» Alle von Jechtingen ge¬
bürtig und schon vor mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert , sind zur
Erbschaft ihrer am 27 . Januar 1876
verstorbenen Mutter , Lambert Herzog
Ehefrau , Regina, geborne Kromer von
Jechtingen, mitberusen.

Da deren Aufenthaltsort hier nicht
bekannt ist , so werden dieselben und, im
Falle sie nicht mehr am Leben sein soll¬
ten, deren Abkömmlinge hiemit aufge¬
fordert , ihre Erbansprüche an die be-
zeichnete Erbschaft

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch Bevoll¬
mächtigte, welche mit öffentlicher Voll¬
machtsurkunde versehen sein müssen ,
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Aufgefor¬
derte» zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rothweil, den 12 . September 1881 .
Großh . Notar
E . Gallus .

Handclsregistereiuttiige.
G .557 . Nr . 9729 . Kenzingen . Zu

O .Z . 97 des Firmenregisters — Firma
C . G . Wernsdorf — wurde heute
eingetragen:

Das Geschäft ist von Herbolzheim
nach Kenzingen verlegt.

Kenzingen, den 13. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

. w . Köhler .
G .558. Nr . 7128. Säckingen .

Unter O .Z - 55 d . Gesellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

„ Mechanische Buntweberei
Brennet ."

Die Gesellschafter sind :
Karl Anton Hipp aus Stuttgart ,
Anton Denk aus Görwihl und
Josef Rafael Schenz von Görwihl .

Jeder der Gesellschafter ist zur Zeich¬
nung der Firma berechtigt . ,

Die Gesellschafter sind verhewathet.
Die ehelichen Gütcrverhältniffe des

K . A. Hipp richten sich nach dem all¬
gemeinen württembergischen Laudrecht ;
A. Denk hat keinen Ehevertrag errich¬
tet und Schenz eine» solchen vom 30.
Juni 1879, wonach jeder Theil hundert
Mark in die Ehegemeinschaft einwrrft,
während das übrige gegenwärtige und
zukünftige Vermögen von der Gemein¬

schaft ausgeschloffen ist.
Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Sep¬

tember d . I . begonnen .
Säckingen » den 6 . September 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Gäßler .

G .556 . Nr . 15,245 . Waldshut .
Znm diesseitigen Firmenregister wurde
heute eingetragen :

1 . Zu Ord .Z . 21 : Die Firma Ri¬
chard Eschbach in Albert ist er¬
loschen.

2. Unter O .Z . 393 die Firma :
„ Karl Wisse « in Albert .

"

Inhaber der Firma ist Karl
Wissert in Albert. Derselbe ist
seit dem 19. Mai 1881 verheirathet
mit Amalia Eschbach von Albert.
Nach dem Ehevertrag , cl ä . 17.
Mai 1881 , wirft jeder Ehegatte
100 M . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige , jetzige und
zukünftige fahrende Vermögen mit
sämmtlichen Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist u.
verlicgenschaftetbleibt .

Waldshut , den 9 . September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

G .582. Nr . 27,294. Heidelberg .
Die Firma „ Leop . Lasart " hier , ein
getragen unter O .Z . 60 des Firmen
registers , ist erloschen .

Heidelberg, den 10 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
G .606 . Nr . 8838. Mosbach . Un¬

term Heutigen wurde unter O . -Z . 173
im Firmenregister eingetragen:

Die Firma „ Martin Grab " in
Dallau ist erloschen .

Mosbach , den 13 . September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gießler .
ZwangSversteigerung .

G .622 . Billingen .
kl . Ankündi¬

gung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Johann Haas ,
Uhrenmacher von Mönchweiler, die
nachverzeichneten Liegenschaften am
Donnerstag dem 29 . Sept . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Mönchweiler
öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöckige, auf der süd¬
lichen Seite an das Wohnhaus
des Jakob HaaS angebaute Be¬
hausung mtt Hofstatt und circa
3 Ruthen Holzplatz hinter dem
Haufe . 1800 ^

Nachricht hievon dem an unbekannten
Orten abwesenden Schuldner Johann
Haas , Uhrenmacher, mit dem

s . daß , wenn derselbe Versteigerung
auf Zahlungszielcr wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung
beizubringen habe (Z 40 V .O .
bad. E -G . zu R .J . G . § 91/93) ;

b. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige¬
rungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Wkauf der
letzten 8 Tage vor der Versteige-
rung bei Großh . Amtsgericht
Billingen vorzubringen sind ;

o. einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet
worden wären , an der Gcrichts -
tafel dahier angeschlagen werden
würden.

Villingen , den 7 . September 1881 .
Der Vollstreckungsbcamte:

Großh . Notar
Berberig .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

G .577 . 2 . Nr . 7992 . Waldkirch .
Franz Sales Schultis , 24 Jahre
alter Uhrmacher von Altsimonswald,
und Wendelin Scharbach , 26 Jahre
alter Dienstknecht von Oberglotterthal ,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben; Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 4. November 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando in Freiburg lauSgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Waldkirch, 3. September 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Frey . ^ .

G .342 . 3 . Nr . 25,077. Mannheim .
Der 28 Jahre alte Wagner Jakob
Reichert von Gemmingen , zuletzt m
Mannheim wohnhaft, wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zn
haben ; Uebertretung gegen § 3*0 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim auf
Mittwoch den 9 . November 1881 ,

Vormittags 89« Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Haupiverbcmdlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Str .Pr .Ordg . von dem Königl . Land¬
wehr -BezirkskommandoHeidelberg aus¬
gestellten Erklärung vom 26 . August
1881 verurtheilt werden .

Mannheim , den 29 . August 1881 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

G .453 . 2. Nr . 4740. Wertheim .
Adam Bach mann von Hessenthal ,
zuletzt wohnhaft in Mondfeld, wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
— Uebertretung gegen § 360 Z . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15. November d. J .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wert -
Heim zur Hauptverhandlung mit dem
Änfügen geladen , daß bei seinem unent-
schuldigten Ausbleiben zur Hauptver¬
handlung geschritten und er auf Grund
der nach § 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königl . Landwehr-Bezirkskom¬
mando Gerlachsheim ausgestellten Er¬
klärung vom 7. August verurtheilt werde .

Wertbeim, den 6 . September 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Berm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
G .594 . 1 . Nr . 799 . Aus Domänen -

walduogen des Forstbezirks Otten -
höfeu werden mtt halbjähriger Borg -
frist am Montjag dem 26 . Septbr . ,
früh 10 Uhr , im Bade Sulzbach
versteigert: 9 Nadelstämme, 122 Nadel-
klötze 1 . Kl . . 182 11 . Kl . . 11 Latlen-
klöve , 16 Eschen - , 4 Ahorn- und 8
Eichenkiötze. Scheitholz Ster : 47 bu¬
chen, 205 tannen, 40 gemischt ; Prügel¬
holz Ster : 14 buchen , 13 tannen , 62
gemischt ; ferner 525 gem . Prügelwellen
und 1 Loos Schlagraum . Das Holz
lagert an der Straße Sulzbach -Braun -
berg -Allerheiligen und im Lierbachthal.
Waldhüter Schnurr in Sohlbcrg wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen.

G .584 . 1 . Lahr .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Die dem Fritz Hollenwäger , Bier¬
brauer von Lahr , und den Erben deS
dahier verstorbenen Landwirths Jakob
Gempp von Mappach gemeinschaft¬
lich gehörigen Liegenschaften der Ge¬
markung Lahr werden , der Theilung
wegen , am

Montag dem 10 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Ralhhause öffentlich ver¬
steigert und um das sich ergebende
höchste Gebot endgiltig ,„geschlagen ,
auch wenn solches den Schätzungspreis
nicht erreichen sollte , nämlich :

1 . 20 Ar 6 Meter Hofrailhe, Haus¬
garten und Ackerland im Alten¬
berg in der Geroldsecker-Vorstadt :

Ein ^ stockiges Wohn - und
Wirthschaftsgebäude mit gewölb¬
tem Keller und Dachzimmer, zwei¬
stöckigem Brauereigcbäude und
Wohnuvgseinbau , Istöck. Schopf¬
anbau mit Schweinstall , Wasch¬
haus mit Schopf . Kegelbahn,
Vorschopf mit Bierkeller und ein¬
gemauertem kupfernem Bierkeffel
zu 1043 Liter ,

zu . 25,000 ^
Ferner zum Hause gehörig:

2. 6 Ar 28 Meter Garten im Alten¬
berg und
2 Ar 7 Meter GraZrain allda,
mit Lagerbierkcller ,

^ zu . 400
Lahr, den 13 . September 1881.

Liermann , Notar .
G .601. Daxlande « öe, Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung.

Lammwirth Konrad
Moos von Dax¬
landen läßt wegen
Wegzug sein unten

beschriebenes Anwesen am
Montag dem 26 . Septbr . l . I . ,

früh 8 Uhr .
in dem Rathhaus zu Daxlanden
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
fetzen, nämlich :

L.B .Nr . 501 . 7 Ar Ortsetter .
Ein 2stöcki »es Wohnhaus mit kom-

pleter Wirlhschaftseinrichtung und der
Malwirchschafts - Gerechtigkeit „Z u m
Lam m" , mitten im Orte Daxlande!,
in der Lammstraße gelegen , mitScheuer,
Stallung , Schopf u . Schwemstallungen,
geräumigem Keller und großem Hof-
raitheplatz , neben der Gemeinde Dax¬
landen und Anton Dannenmayer .

Dazu gehört ein vollständiges , in
gutem Zustande befindliches Wirth -
schaftsioveutar , eine Metzgerei- und
Großviehichlächkerei - Einrichtung , nach
neuester Vorschrift erstellt , wobei noch
besonders hervorzuheben ist, daß in dem

nahezu 3000 Einwohner zählendenOrte
keine Metzgerei betrieben wird .

Die Entfernung in die Residenzstadt
Karlsruhe beträgt 5 .8 Kilom.

Die Wirthschaft ist frequent, die Ge¬
bäulichkeiten sind gut erhalten, die Zah¬
lungsbedingungen günstig gestellt uni»
wäre hier einem tüchtigen Gefchäfts-
manne eine gute Erwerbsquelle eröffnet.

Der Anschlag beträgt 15,888
Der Zuschlag wird unter Genehmi¬

gungsvorbehalt um das höchste Gebot
ertheilt.

Fremde Steigerer haben sich mit
authentischen Vcrmögenszeugniffen aus¬
zuweisen .

Mühlburg , den 13. September 1881 .
Großh . Notar

Mathos .
- .487. 2. Oberkirch .

"

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge Gemeinschafts- und Erb -
thcümig werden die nachbschriebenen »
zur Verlaffenschaft der Frau Anna
Zerr , K. K. Kammersängerin, und der
Fräulein Julie Burkard , Gesangs¬
lehrerin . von Winterbach gehörigen
Liegenschaften am
Dienstag dem27 . September 1881 ,

Nachmittags ^ 3 Uhr ,
in der Villa zu Winterbach bei Ober -
kirch durch den Unterzeichneten öffent¬
lich versteigert und der Zuschlag er¬
theilt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Gemarkung Winterbach .
Eine zweistöckigeVilla — früher MÜL

Zeroni genannt — mit 2 Balkonen und
einer gedeckten Veranda in dem milden
Renchthale mit herrlicher Aussicht , Vr
Stunde von Oberkirch an der Eisen¬
bahn, enthaltend im 1 . Stock : 5 Zim¬
mer mit Küche ; im H . Stock : 5 Zim¬
mer nebst Küche ; sodann 4 Mansar¬
denzimmer, 2 Keller ; ferner ein Hin¬
tergebäude mit Waschküche , Backofen
und Trotlhaus , Stallungen und Holz¬
remise sammt Hofraithe , im Flächen¬
gehalt von 33 !» 57 gm ;

ferner:
14 a 31 qm Gartenland ,

1 44
50 I 94

"
, Gras

'
garten mit Anlagen

und fruchtbaren Obst --
bäumen,

32 „ 40 „ Weinberg mit schönem-
und gutemWeinertrag .

Alles ein geschloffenes Ganze bildend »
worin 2 laufende Brunnen sich befin¬
den , im Anschläge von . 30,000 Mk..

Die Steigerungsbcdingunsen sind»
günstig und können bei dem Unterzeich¬
neten in dessen Geschäftszimmer einge¬
sehen werden.

Oberkirch, den 27. August 1881 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
G .478 . 2. Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des LagerbuchS-
von der Gemarkung Gaggena « ist m
Folge höherer Ermächtigung Tagsahrt
auf

Mittwoch den 28 . d. M . ,
von Morgens V-9 Uhr an ,

in das dortige Rathszimmer anberaumt»
Das Berzeichniß über die Veränderun¬

gen im Grundeigenthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt. Etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagsahrt bei dem Ge-
meinderalh oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden»

Die Grundbesitzer werden oufgefor-
dert, noch vor der Tagfahri die nach § 5
der Verordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 3 . Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Meßurkunden und Handriffe
über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze an den Gemeinderath z»
Gaggenau abzugeben , da sonst die¬
selben nach § 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer bcige-
gebracht werden müssen .

Baden , den 8. September 1881 .
F . Äaumann , BezrrkLgeometer.

G .479 . 2 . Bädern

Bekanntmachung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des Lagerbuchs
von der Gemarkung Oos ist in Folge
höherer Ermächtigung Tagsahrt auf

Montag de« 28 . d . M . ,
von Morgens 8 Uhr an ,

in das dortige Rathszimmer anberaumt.
Das Berzeichniß über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Geweinderaih oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dert, noch vor der Tagkabrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen m
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde-
rach zu Oos abzugeben, da sonst die¬
selben nach § 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung aus Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 8 . September 1881 .
F . Baumann , Bezirksgeometcr.

Druck und Berlagsder S . Braun ' sche » Hofd « chdr« ckerei.
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